
“DIE 
ZUKUNFT 

DER
LITERATUR” 

Das Kulturgut Haus Nottbeck sucht für seine kommende
Sonderausstellung „Die Zukunft der Literatur“ Personen, die
über die „Zukunft der Literatur“ philosophieren möchten. Ob Sie
sich der Entwicklung künstlicher Intelligenz, dem Wandel des
Literaturmarkts oder dem möglichen Verschwinden des
gedruckten Buches widmen möchten – wir interessieren uns für
Ihre Zukunftsvorstellungen und möchten diese zum
Gegenstand eines Videofilms machen, der während der
Ausstellung im Museum für Westfälische Literatur gezeigt
wird. 

Der geplante Dreh-Termin ist der 27.02.2026. Den Zeitplan
stimmen wir nach Ihrer Anmeldung mit Ihnen ab. 

M I T W I R K E N D E  F Ü R
V I D EO I N T E RV I E WS  G E S U C H T !



Das Museum für Westfälische Literatur wird 2026 fünfundzwanzig Jahre
alt. Zeit nicht nur für eine Bilanz, sondern auch für einen Blick in die
Zukunft: Was wird aus der Literatur in Westfalen und anderswo? Wird
künstliche Intelligenz die Schreibenden arbeitslos machen oder zu neuer
Kreativität anregen? Brechen nur alte Leserschichten weg oder wachsen
auch neue nach? Ist „Young Adult“ mehr als ein Hype? Können
unabhängige Verlage weiter überleben? Wie kann ein Museum Literatur
zeitgemäß ausstellen? Diesen und anderen Fragen geht unsere
Jubiläumsausstellung „Die Zukunft der Literatur“ nach, die am 18. April
eröffnet wird. 

Teilnahmeberechtigt sind Interessierte jeden Alters (bei
Minderjährigen ist eine schriftliche Einverständniserklärung
des/der Personensorgeberechtigten erforderlich). Anmeldungen
werden per E-Mail an museum2@kreis-warendorf.info
entgegengenommen. Die Anmeldung soll sämtliche
Kontaktdaten (Name, Adresse, E-Mail und Telefonnummer) sowie
eine kurze Zusammenfassung Ihrer Zukunftsvorstellung zum
Literaturbetriebs enthalten. 

E R Z Ä H L E N  S I E  U N S  H I E R  V O N  I H R E R  Z U K U N F T S V O R S T E L L U N G

N A M E ,  V O R N A M E :
A D R E S S E :
E - M A I L :  
T E L E F O N N U M M E R :


	text_0: 
	text_1: 
	text_2: 
	text_3: 
	text_4: 
	text_5: 
	text_6: 
	text_7: 
	text_8: 


